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bearbe ite te n Dlingemittelmischung nicht iibe r 32% beträgt. 
Di e unte r di esen Bedingungen gewo nne ne n G ra nule n sind fest 
und kö nne n o hne Jksr häd ig ung durchgeschaufelt , transportiert 
und mit d e r Maschine ausgestreut werden. Bei diesen Prlifunge n 
wurd e n aber a uch die "lä nge I e rmittelt , die bei der Scha ffun g 

Bild 4. FrJ,o;c mit \'ollc' lI l.,d111rl'ihl'll Bild 5. l : r ~I~C II d t t lllCJ :- p l r ;J 1I 6 1 11 Ii~t' n 
ZJlmrcih c: 

jed e r neue n Masch ine unve rm eid li ch entste hen . Die Bewertung 
d e r Arbe itsve rs uche ergab jed och , daß das zu r H erstellung von 
Granulen a us lufttrocke ner Dünge rmasse gewäh lte Prinzip sowie 
d as a llge me ine technologisch e Arbe itssche ma d e r Maschineund 
deren Anord nung aussieh ts re ich s ind und die Gew i n nu ng guter 
Gra nul e n gewährl e iste n . 

Auf Grund ti e r Feststellu ngen, die a n (le r Arbeit des Expe ri
menta ll1luste rs der Maschine ge mac h t waren, fiihrte die Fabrik 
e inige n')bve l)(lig erschienene Nachar beite n durch und stellte 
im J a hre 1951 clrei VersuchSl1lus ter d e r Maschine zur s taatliche n 
Prüfung vor. Di e .hergeste llte Masc hine ist kOlllpakt und leicht 
tra nspo rtabel , was ihre sc hne lle Ver leg un g in der vVirtschaft 
und tJl1ltransportie rung im Bezirk gewährle is tel. 

Der :\ntri eb d e r Masc hine e rfo lgt V{) Il d e r Sche ibe übe r e ine 
Za hnradübertragung. D ie Sche ibe d e r i\laschin e l<ann durch 
E lektro mo to r, Trak tor oder be lie bige n l\fotor a ngetr ieben we r
den. Be i d e r s taatli chen Prüfung erhie lt di (! Maschin e GUS 
e i" ., pos itive Bewertung und w urd e a ls a ussichtsre ich anerkannt. 
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Die grundsätzlichen Fragen· bei der Konstruktion der Anbau
vorrichtungen für Traktoren Teil I 
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nie Ausrüstung der Traktoren mit hydraulischen H ebevoy-richtungen gab die .1föglichileit einer lilc itgehenden An
wendung der laJldwirtschaftlichen A nbal/geräte. B ei /Jl ]( on struieyen der A nbaugerüte mu.ß elue R ethe von Spezial
frag en berück s ichtigt werden, von deren richtIger I_ösung die Arbeitsfähigkeit und d ie Bynuchba1'keit des Anbau
aggregates aiJhiiJl {;1' 11. Als gntlulsä:tzliche Frngcn sind anzusehen: 

1. Das Sclw11Ia des Anbaues und die Lage der Verbindungspunkte. 
:2. Die allgem ei1l c J))'namik des Tra kto·raggn ':ates . 
3. Die Art der Regalu1Ig der Tzefe de·r B odenbca.rbcilung. 
-1 . Die Belaslumg des hydrat/lischen Heb ,}'s . 

AnmNkg . cl. 1<.c<.l. : \\"ir IJrillgen an~c hlicßc[]d d ~n cl"sten Teil die::cr Arbeit, die anderen Abschn itte folgen in den n~Khstc1\ Heften. 

Das Schelllll des Anhaues lind die Lage der VerbindullgsjlllJlkte 
De r Anbau der landwi r tscha[tl iche n Ge räte a n Traktoren, die 

mit hydraulischen H ebem ausgerüstet sind , erfolgt in den mei
ste n I'äll e n mit Hilfe eines Gclenkv ierec l<s (Bild 1), an dem das 
Gerät a n drei Punkten a ngeschl ossen wireI. Die Traverse des 
Gerätes 1 ist ge lenkig mit d e n unteren St reben 2 verbunden , 
di e Stütze des Gerätes 3 ist a n di e obe re Strebe 4 der H ebe
vorrichtung angesch losse n. D ie unter e n St reben sind durch e in 
Syste m von H ebeln mit dem I<olben 5 de r hydraulischen H ebe
vorrichtung gekoppe lt . Durch E inpum pen von Öl in den Hub
zylinde r e rfolgt das Anhebe n d es Ge rätes. Öffnet man den 
freien Ausl:LUf des Ö les a us de m Zylind e r, so se nkt s ich das 
Ge rä t . Be i konstante r Ölflillung im Zylind e r w ird die Höhenjage 
d es Ge rätes gehalte n . 

Di e Lage de r Verbindungsp unlc te a m Ge rät und am Traktor 
und a uc h die Länge d e r G lied e r bedi ngt das J<ine matisch e 
Sc he ma d es Anbaues und hat unmit te lba re n Einfluß auf solche 
I'aktoren, wie: Geschwind igkeit d es Ei ndringens der Arbeits 
o rgane in den Boden , Möglichke it d e r Erreichung der nötigen 
Arbei ts ticfe , Belastu ng d er h yd ra uli sche n H ebevorrich tu ng od e r 
e nts preche nd Belastung d e r Stützräder d es Ge rätes, gegebene 
G rö ße der Erfassungsbreite und Einha lte n dieser . Das Schema 
d es Anbaumechanisrnus in se nkrechte r Hiehtung (B ilei :! ) kann 
au sgeführt werden entweder a ls Pa ral le logra mm (Schema n) 
od er als Ge le nk viereck mit ni eh t parall e le n Glied e rn , wobei 
der Drehpunkt d es Gerätes in se nkrechter E be ne Ob entweder 
vor d er Aufhängeachse (Schema b) od e r hinte r dieser (Schema c) 
zu li egen kommt. Wie di e· U nte rs uchunge n d e r Anbaugeräte 
ze igt en, is t es erforderlich , d e n Arbe its we rk ze uge n e ine n posi
tiven \\linkel d es Eindringens in d e n Bod e n zu gebe n, um di e 
Feh ler be im Eindringen zu verringe rn . So e mpfiehlt Prof. 

') Aus C(,.'lLX() ; I~I<UJlIIH a. ( Land \\" irtschaftlichc i\Jilschinf!n) N" r . 1 ( 195'2) S. 9. 
Über'5cher : Prof. i', DCH·!fcr. 

Slschuizschl,in diesen Winke l für Pflüge in den Grenzen von 3 bi s 
5 ° zu wäh len. Bild 2 zeigt di e Stellungen der Anbaugeräte be i 
d e r A rbe it und m a n e rsieht hi er a us, daß di e Forderung e ines 
positiven \Vinkels y be im Eindringen nur erfü llt werden kann 
be im Anbau nach d e m Sch e ma b. Beim Parallelogramm des 
Anbaum echanismu s ist der ·Winkel y ~ O. Im Falle der Lage 
d es auge nblickli ch e n DrehzentruJ1lS Ob hinter der Traverse 
erh ä lt ei e r \;Vinke l i' e in e n negativen ·W e rt. 

/ 

~ 

/ 

Bild 1. Sc hema des Anuaucs d~r Gcr:il c a.n dC'1l Traktor 
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Ein positiver Ne igungswinke l der Stützfläc he der Arbeits
orga ne zum Horizont is t auch für die Tran sportsteJlung d es 
Gerätes erforderlic h. E s is t wünsch enswe rt, Jaß Jie Größe dieses 
Winkels y (Bild 3) nicht kleiner ist a ls der Winkel c1 e r Durch
gangsm öglichkeit Jes Gerätes 2, der durch den Freiha ng Jer 
Spi tzedes vorde rsten Arbeitswe rkzeuges bes timm t wird , wä hrend 
die hinteren Arbe itswerkze uge d ie Durchgangs möglichke it c1 es 
Agg regates nicht vermindern. Die Erfiillung di eser :G'orderung 
hat ha uptsächlich Bedeutung für we ite :G'ahrte n des Trak tors 
mit a ngehobenem Ge rät. Der Winke l y kann in solchen Fälle n 
vergrößert werden durch Verkürzung der obere n Strebe des 
Anbaumechanismus, di e e ine Regulie rvorrichtung h at. 

Bild 2. Die .-\nbaumechanislllc li in ve rtikaler EGene 

Die nötige Arbeitstiefe wird d a nn gesiche rt , wenn das resul
ti ere nde lVlome nt , hervorgerufe n dureh di e ä"ße ren IÜäfte , di e 
auf d as Gerät bezüglich des Ze ntrum s Ob wirke n, bei beliebige r 
erford erlicher Arbeits tiefe einen pos itiven W ert ha t (Bild 4) . 
Wenn dieses Moment gle ich Null wird, cl, 11. wenn die Resul
tierende a lle r äußeren Krä fte, die a m Gerät wirke n Rtes , dllrch 
das auge nblickliche Drehze ntrum Ob ge ht , dann ve rli ert das 
Gerät die Fähigkeit, tiefe r in den Boden e inzudringen. Es be
ze ichne Cf! den pola ren \Vinke l des Punktes 0 0 im pol;lren K oor
dina t e nsystem, d essen Zentrum im Angriffspunkt dcr Kraft Rtes 
liegt und dessen polare Achse horizontal ist. 

e is t d er Winkel, unter dem die h:raft Ries gege n d e n Hori
zont ge neigt ist. 

Auf Grund des oben Gesag ten wird dann die Erfiillung der 
ag rartechnisch en Forderunge n bezüglic h d e r Bearbeitungstie fe 
d urch folgend e Gleichung bes timmt : 

Cf!m:l., ::;;; emin (1) 
Hie rin bezeichnet 

Cf!lIIax die Größe d es polaren \Yinkels bei der g rößten Arbeits
ti efe ; 

emin d e n kl einsten \Vert des \Yinke ls e bei den pra ktischen 
B~triebsbedi ngungen , 

Bild 3. SCh CIf) .l d ~'s ( 1'(.' 1"' 11 Durch · 
~.i( H~ I"," ein f' !!o .-\\l kl ll :\gg r('ga( t ·~ 

Bild 4. Sr ll\'ma de~ Ei ndring<:'lls eil1es 
Anbauge r ~itcs 

Di e Frage der ges icherten Eindrin g ungsmöglichke it ist von 
Bedeutung hauptsächlich für Pflüge, bei denen die senkrechte 
Kompo ne nte des Bodenwid e rstand es in e inzelnen Fällen nach 
oben geri chte t ist, Auf G rund der dyna mornetrische n Unter
s uchungen von Aubaupflü ge n kann d e r vYinkel elnin = 3 
bis 6° angenomme n werden. J e dichter und fester der Bod e n 
und je stumpfe r d as Pflugschar, d es to kleiner s ind die Winkel e. 
Beim Arbeiten mit Kultivatore n tritt die :G'rage de r SicheTun g 
der Eindringungsm öglichkeit nur iu e inzelnen Fälle n auf. Bei 
den gewöhnlichen Beding ungen der Feldarbeit sind di e \Vinkel 
emh beim Knltiviere n und tiefem Auflockern viel größer al s 
beim Pflüge n , Deshalb is t es zweckm ä ßig, bei diesen Ge rä teIl 
d as Zentrum Ob unter ein en g rö ßeren pola ren \\'inke l Cf! a n-

zuordne n a ls bei den Pflügen. Das hat a uch Bedeutullg für die 
Verringerung d er Drü c ke im hydraulische n Hebegerät od er e nt
sprechend a uf die StützTä d er des Kultiva t o rs währe nd der 
Arbeit, 

D a raus fol g t , d a ß die Lage d e r Verbindungspunkte jeweils 
unter Berücksiclltigung der Kra fte illwirkunge n be im Arbeiten 
der Ge rä te anzuordn e n is t, 

Di e Ge währ einer norma len und bes t ä ndigen Erfass ungsbreite 
des Gerätes )vird gleichfa lls durch d as Schema d es Anba u
mechanismus bes timmt. 

Dieses Sche m a kann in de r Draufsicht d a rgestellt we rden 
(B ild 5) als Gelenkviereck, gebildet von d e n Horizontalprojek
tio ne n der untere n Streben d es Mechanismus 1 und der Trave rse 
d es Ge rätes 2, In waagerechter Ebene wirken a uf d ieses Gelenk
viereck folgende Krä fte : Die Längsko mponente d es Zugwider
standes d es Gerätes R z und die waage rechte Kompone nte der 
Reaktion von der obeTe n Strebe F x ' Zum Gleichgewi c ht des 
Ge rätes in waagerechter Ebe ne ist nötig , d a ß die Hesultie rende 
d e r Kräfte R z und F x durch das augenblic kliche Drehze ntrulll 
d es Ge lenkvierecks Ob geht. 

B e i Geräten mit symmetri sch e n i\rbeitsorga ne n, die e nt 
sprech e nd in gleichm ä ßiger Entfernung von der L ä ngsachse d es 
Traktors s ich bewege n , is t anzunehm en, daß die Kraft R x in 
dieser Achse liegt. Be i sol chen Gerä t en muß d e r obe re Ver
bindungspunkt (in der Draufsicht) in d er Mitte d es Gerätes 
a ngeordnet werden und di e unteren Ve rbindungspunkte in 
gle ichem Abs ta nd von der Mitte . In diese m Falle liege n die 
1\:rä fte R x und F x und der Dre hpunkt OD während der Arbe it 
in d er Längsachse d es TraktoTs, und der Traktor und das Anbau
gerät be finden sich in waagerechte r Ebene im Gleichgewicht. 

I 
-L_ 

I 
V 
7 2 

Bild 5. Gleichgew ic ht e iuc5 AlLbou ~ 

aggregates in hori :wllt<J ler EbenE' bei 
zentri ::;c hem A nt.:lu . 

Da wä hrend des Arbeitspro
zesses die \Yiders t ä nd e im 
Boden s ich ändern, so können 
Momente a uftreten, die be
s trebt sind, d as Ge rät von d er 
gegebenen Bewegungsrichtun g 
abzule nken. 'We nn das Dreh
zentrulll Oy vor d er Traverse 
des Gerä tes liegt, so be wirkt 
die Able nkung d es Ge rätes 
nach irge nd e iner Seite e ine 
Verschiebu ng des Drehzen
trums Oy nach eier entgege n
gese tzten Seite (Bild 6, a), wo
durch der Hebela rm des ab
lenke nd e n Mome ntes verklei
nert wird . Gleichzeitig treten 
an den \Ye rkzeugen d es Ge
rä tes se itlich e Reaktion e n d es 
Bod e ns auf, die e ine Ände run g 

dern , Auf 
d e r Erfassungs bre ite verhin

diese \\'e ise hat das Sc he ma des Anba umechanismllS 
mit d er L age des Drehze ntrullls 0 0 vor d e r Anhängeachse des Ge
rätes gewi ssermaßen di e Eige nschaft d e r a utomatischen Stabili
sie rung der Erfassungsbre ite d es Gerätes und gewährle is te t sein 
Gleichgewicht in horizonta le r Ebene. \Venn d agegen das Dreh
ze ntrulll Oll hin te r d e r Anhängeachse des Gerä t es lieg t (Bild 6, b), 
so werden bei Able nkung des (~e rätes von d e r gegebenen Be
wegungs richtung di e Gle ichgewic1ltsbec1ingunge n in horizontaler 
Ebene verschlechtert. Infolgedesse n kann bei e ine m solchen 
Anbausche ma die Erfass ungsbreite d es Ge rä tes sehr sehw<lnken. 
Einige Ge rä t e arbei ten am Tnl ktor in se i tli ch versch obe ne r L age, 
so daß d e r Zu gwiderstand Rx außerhalb d c r Längsachse des 
Tra ktors liegt. D iese Anbauart so ll im fol ge nd e n " exzentri sch" 
ge nannt werden. Dieser exzentri sche Anbau fin de t s ich z. B , fas t 
imme r beim Pflüge n mit Eaupentrakto ren . B e im exzentrische n 
Anbau mü ssen die Ve rbinc\ungspllnkte am Gerät ve rschobe n 
werden gege nüber d e r L age , wie sie für elen zentri sche n Anbau 
angegebe n wurden, Das lvraß dieser Ve rschi ebung is t zu wählen, 
ausgehend vo n der Beding ung des Einha lte ns einer normalen 
Erfassungsbre ite und der s iche ren Bewegungsrichtung d es Tra k
t ors . 

In Bild 7 is t d as Schema eines Raupentra ktors mit e x zen
trisch a ngeh::wtem P flug darges te llt . Außer d e n Eräften R z 
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und F x kann in waagerec hter Ebene noch e in e Seitenkraft 5 
auf d e n Pflug wirken. Diese Kraft, eli e zum G le ichgewichtsaus
gleich des Pfluges die nt, wird e ntwed e r durch Drehung des 
Pflugkörpers in waagerechter Ebene od e r mit Hilfe e ines Stütz
rad es hinte r dem letzten Pflugkörpe r hervorge rufen. Im erste n 
Falle erre icht man dieses durch Änd erung d es Aufstellwinkels 
eier Verbindungsachse a m Rahmen des Pfluges gegen über der 
Bewegungsrichtung des Trakto rs, im zweiten F a lle - durch 
seitliche Verschiebung d es StLitzrades gege nüber dem Streich
brett des letzte n PIlugkör pe rs. 

Di e G leic hgewichtsbeding ung für den Pflug in hor izontale r 
Ebene wird durch die G leichung d er Momente d e r äußeren 
!-,räfte, die in diese r Ebene auf den Pflug wi rke n , bezüglich d es 
Zentrums 02 ausgedrückt. 

R xX ± F x l - 5/t = 0 . (2) 
Die 'Wirkung d es Anbau

pfluges auf den Traktor in 
der horizonta le n Ebene wird 
durch die Kräfte R z lind 5 
ausged rü c kt . Diese !-,räfte 
ge ben ei n Mo me nt, das be 
s tre bt is t , den Traktor von 
der gegebe nen Be wegungs 
richtung abzulenken. Die 
Größe dieses ab le nke nd e n 
:'-1omentes [Ho kann errech
net werden als Summe der 
Momente der erwäh nte n 
Eräfte gegenü ber dem Dreh
pol des Traktors Or: 

(Cl) 

Die Hebelarme X und I in 
der Gleichung (2) sind von 
der Lage der Verbindungs
punkte am Pfluge abhängig. 
Bei ihrer \Vahl lllul3 man be
strebt sein, den Hebelarm der 
Kraft F x wie auch die Größe 
der Kraft S zu verringern. 
Die erste Forderung ist be
dingt durch die Hilfsrolle, die 
dieser Kraft F x zugedacht 
wird bei dem Gleichgewichts
ausgleich des Pfluges, sofern 
diese Kraft nicht genügend 
bestimmt ist und ihr Ver-
häl tnis zu R.c in 
Grenzen schwanken 

weiten 
kann, 

in Abhängigkeit von elen 

Og 

a 

Bild 6. Anb3u-Mec hanis ln en in ho rilnn 
taler Ebene 

Boelenverhältnissen. Man muß deshalb, fall s eli e Kons trukti o n 
PS zuläßt, eine solche Lage der Verbindungspunkte a n] Gerä t 
wählen, bei denen 1= ° ist .• 

Die Forderung nacll möglicher Verringerung der Kraft 5 
wird bedingt elurch elen negative n Einfluß der zusä tzlichen 
seitlichen Reaktionen des Bodens auf die Arbeit des Pfluges. 
Jedoch darf die Kraft S nicht kleiner sein al s d e r Mindestwe rt 
5 mi" , der erforderlich ist , um das ablenke nd e MOment 1\10 der 
Gleichung (3) nicht größer werden zu lasse n a ls das der Dre hung 
des Traktors widersetzende Mome nt 11{., das h e ißt : 

R " X 2 - .I/. 
Smill= . 

12 
Bei den Raupentrakto ren häng t die Größe 111. vo n d e m 

Radius der lfrehung (Wenderadius) des Traktors a b. J e me hr 
s ich dieser \Venderadius vergrößert, um so m e hr ve rringe rt s ich 
das \'Viderstandsmoment gege n Drehung des Traktors. Bei 
B est immung der Größe des Momentes 111. muß man für die 
Gleichung (4) kleine Widerstanel swerte gege n Drehung a nneh
men I' CU"" 0,2) , da ja die Ablenkung des Traktors von d e r 
gegebenen Bewegungsrichtung während der Arbeit auf d e m 
Felde e rfolgt , und z\var nach der Kurve d es g roße n Radius. 
Die \-Vahl der Lage der Verbindungspunkte an den Anbau
pflügen muß unter Berücksichtigung der :Mög li c hkeit d es 
Arbeitens mit wechselnder Anzahl von Pflugk örpern vorge-

Bild 7. Raupentrakto r mit exzen
trisch allgebautem Pflug 

nommen werden. Di e Ver -
ringerung eier Anzalll von 
Pflugkörpern vprgrößert el e n 
Hebelarm der I\:raft R x in d e r 
Gleichung (2), unel dieses erforde rt 
zur G leichgewichtshaltung in ho ri
zontaler Eben e e in e große Se ite n
kra ft s. 

Man muß ferner bei d e r \Va h 
der Verbindllngspunkte mit der 
Forderung rechnen , daß e in und 
derse lbe Anbaupflug mit ve rschie 
denen Traktoren type n betrieben 
werden kann. Der T yp des Trak
tors - Räder- ode r Raupentraktor 
- wie auch die Spurweite haben 
Einfluß auf elie Lage des Pfluges 
gegenüber dem Traktor während 
der Arbeit. Aus diesem Grunde 
kann bei Pflügen , die mit verschie-
denen Traktorentypen arbeiten 

müsse n , die Lage d e r Verbindungspunkte nicht konstant 
ble ibe n. Bei diesen Pflügen muß die Möglichkeit einer ein
fach e n und bei den Betriebsbedingungen leicht ausführbaren 
Ve rs tellung d e r Verbindungspunkte vorgesehen werden. 
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Teil 2 folgt im n~ichst?n Heft 

Die KarlOHdlc!)l'lIlaschine I a/311 
DK 631 -:332 

Di e Lege ll"laschine 1 a/;Hl is t ein vierreihiges, mit Bodenantrieb 
der Lc!,,,organe arbe i lendes Schleppcranhängegerät Zlllll Pflanzen von 
Kartoffeln!). Zum Betri eb ist ein ~o· bis :JO·PS·Schlepper ausreichend. 
Die Leis tung der Maschine, e1ie tunlichst rnit.,j~r Arbeitsgcschwindig· 
ke i t von 4,5 klll/h gefahren wird, beträgt etwa 0,60 ha/ho 

A ,,/ba'lt ,.t.nd Funktion der M aschinc 

Auf e inern in Schweißkons truktion ausgeführten Hauptrahrnen, der 
von zwpi bi s elre i Rädern, elie den l:lodenantrieb liefern, getragen wird, 
is t c in Vorratsbehälter mit cinem Fassungsvermögen für 450 kg 
Kartoffeln montiert. Dieser aus Stahlblech bestehende Tank wird durch 
eine vertikale Holzwand getrennt, die den Raum, in dem die Legeorgane 
arbeiten, von Kartoffeln etwas fre ihä lt. Aus diesem Raüm wird das 
J fl anzgut mitte ls vi er endlose r Löffelgliederketten bis z~m oberen 
Rand des Vorra tsbehälters getragen, fällt beinl Rückgang der Löffel
ke tten durch die Fallrinnen auf die nach oben stehende Unterseite 
ei es vorher laufenden Löffel s und beim nnteren Umkehrungspunkt 
ei er Kellcn in di c durch Scheibenschare gezogenen Furchen. Alle vier 
Furchenschei ben s ind an e iner Parallelogramm-Aufhängung befes ti gt 
und so mit dem H auptrahmen verbunden. Zwe i dieser Scheiben haben 
einen geraden Stie l und s ine! an elen mittleren beiden Scheibcnträgern , 
zwei Scheiben Init einem abgebogenen Stiel an den äußeren Scheiben· 
lrägern montiert. Dadurch läßt s ich die Reihenentfernung auf 62 ,5 cm 
besse r e ins tellen. Di e ge leg ten Kartoffeln werelen durch hinter dem 
Rahmen auf Trägern eingesteckte acht Zudeckscheiben zugestriehen. 
Durch die verschiedene Neigun g der Zus tre ichseheiben ist die Häufel· 
höhe zu bee influssen. Die Scheiben ",erden auf leichtern Boden flach, 
a uf schwerem I30den s te il ges tellt. Eine Pl attform und e in Sitz si nd 
mit Bolzen am Rahmen a ufge hängt, von wo a us ein Beifahrer die 
Kontrolle der Arbeit des Legenlcchanis rnus vornimmt, damit Do ppel· 
Icgungcn und durch nachträg liches Auflegen von Kartoffeln auf 
nichtgcftillte Löffe l Fehls te ll en ve rmieden werden. Vom Sitz aus 
werelen die Ste llhebcl zum E in · und Ausse tzen de r Maschine beelient. 
Dies kann wechse lsei t ig !!eschchen, so daß eli e Maschine vier· oder 
zweireihi g arbe itcn I'ann. Ocr Lege - als auch Zus trei chfurchen· 
a hs tand VOll 1i~,5 ein Inuß \'or dcm Ei nsatz all der Maschine eiug-rste llt 
ulld wiihrcnd der Arbci t zu\\'~ il e n iiberprüft werden. Der Legeal,stand in 
der Re ihe is t dureh .'\uswechs,- III VO ll Übersetzungszahnrädern i 11\ Gc· 
tri ebe a uf :,0, ;);j und ~o e n] e inzus tellen. Die Löffel transporlieren 
das Pflan zgut e inwandfre i aus dem Vorratsbc hälter in die Fallrinne, 
wenn es auf e ine DUI'ch'iehni w;~rößc VOll 3 bi s ;) cm sorti ert, ab
ge ke1Jnt und von sOll s tig'f' 1l Beimischungen wie Kcin1E'n , Steinen usw, 
befreit wurde. Dei den ers tell Einsä tzen ze igten s ich gewisse kon· 
s truktive i\l änge l, di e le icht abzus tellen waren und in der neu auf
zulegenden Serie I3erücksichtigung findcn müssen. 

Al( 1246 Uhl",allJl 

I) Her:;tel1er: \ 'EU L" l1drn~5 C' llinelllJa u Brie~ow, 




